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8- 1.

Zweck und Gintheilnug des philologisch-historischen Seminars.

1 . ^ ' a s  philologisch-historische S e m in a r  in Lemberg ist eine mit der philoso­
phischen S tu d ien ab th e i lu n g  der Universität verbundene A n s ta l t ,  welche S tu d iren d en  der 
P h i lo lo g ie  und Geschichte nach E r lan g u n g  der erforderlichen V orb ildung  Gelegenheit d a r ­
bietet, durch eigene gemeinsame Uebungen au f  dem Gebiete ihrer S tu d ie n ,  un te r  A nlei­
tu n g  von Universitätslehrern, F ö rderung  fü r  ein gründliches E indringen in diese Wissen­
schaften und namentlich Vorbereitung zu ihrem künftigen B e ru fe  a ls  Lehrer an  höheren 
S ch u lan s ta l ten  zu finden.

2 .  D a s  S e m i n a r  h a t  zwei A bthe ilungen , eine p h i l o l o g i s c h e  und eine h i s t o ­
r i s c h e ;  die Leitung jeder derselben ist besonderen Universitätslehrern übertragen .

8- 2 .

Uebnngcn in der philologischen Abtheilung des Sem inars.

D ie  Uebungen in der philologischen Abtheilung des S e m in a r s  bestehen:
1. I n  schriftlichen Aufsätzen a u s  dem Gebiete der clafsischen P h ilo lo g ie .
D ie  Gegenstände hiezu sind so zu wählen, daß sich in ihrer B e h a n d lu n g  nicht nur 

F leiß , sondern auch eigenes Nachdenken zeigen k a n n ; ihre W a h l  steht den Theilnehm ern 
frei; wo es gewünscht wird, haben die Vorsteher des S e m i n a r s  angemessene Vorschläge 
zu machen. J e d e r  eingelieferte Aufsatz wird sämmtlichen M itg liedern  des S e m i n a r s  
zur Durchsicht gegeben, zwei von den Mitgliedern übernehmen die A ufgabe, ihn genauer 
zu prüfen  und dann in einer dazu bestimmten S t u n d e  zu kritisiren, bevor der V o r ­
steher des S e m i n a r s  sein Urtheil abgibt.  E s  versteht sich, daß in all '  diesen Urtheilen 
der würdige T o n  bew ahrt  werden muß, der allein wissenschaftlicher F ö rderung  und B e ­
lehrung dienen kann. D ie  Discussion über die lateinisch geschriebenen Aufsätze findet 
in lateinischer S p r a c h e  S t a t t .

2 .  I n  mündlicher Übersetzung und E rk lä rung  lateinischer und griechischer S c h r i f t ,  
steller durch die M itg lieder des S e m i n a r s .

D ie  zu übersetzenden Schrifts teller bestimmen die Vorsteher des S e m i n a r s ;  fü r  
jede folgende S t u n d e  übernim m t nach einer vorher bestimmten Reihenfolge eines der
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M itg lieder die A ufgabe  des Uebersetzens und E rk lä re n s ;  die übrigen M itg lieder  werden 
in ihrem eigenen In teresse  a u f  die zur E rk lä ru n g  kommende S te l l e  sich so vorbereiten, 
daß sie im S t a n d e  sind, an  der E rk lä ru n g  und an  D iscuffionen darüber thä tigen  A n- 
theil zu nehm en; m it der E rk lä rung  des griechischen S chrif ts te l le rs  können von Z e it  zu 
Ze it  Uebungen im Griechischschreiben verbunden werden.

F ü r  die Uebungen in der philologischen A btheilung des S e m i n a r s  sind wöchentlich 
vier S t u n d e n  bestim m t, zwei fü r  die E rk lä ru n g  eines lateinischen, zwei fü r  die eines 
griechischen S c h r i f ts te l le r s ; die D is p u ta t io n e n  über eingelieferte schriftliche Aufsätze finden 
in einer sonst fü r  die I n t e r p r e ta t io n  bestimmten S t u n d e  S t a t t ,  und zw ar  nach ihrem 
I n h a l t e  in einer der fü r  den lateinischen, oder der fü r  den griechischen Schrifts teller 
bestimmten S t u n d e n .

§ .  3 .

Uebungen in der historischen Abtheilnng -e s  Sem inars.

D ie  historischen Uebungen befassen in einem dreijährigen E u r f u s  die Geschichte 
des A l te r th u m s ,  des M it te la l te r s  und der neueren Z e i t ,  the ils  die äußere politische 
Geschichte, theils  die des S t a a t s w e s e n s  und P r iv a t l e b e n s ,  der Relig ion  und S i t t e n ,  
der Kunst und Wissenschaft.

A u s  dem historischen S to f f e  werden vorzugsweise diejenigen P a r t ie e n  hervorgeho­
ben , deren gründliche K enntniß  dem G ym nasiallehrer  nothwendig is t ;  die W a h l  der
einzelnen T h em a ta  bleibt den M itg liedern  überlassen, jedoch un ter Genehm igung des
V ors tandes , welcher zu A nfänge  jedes S em es te rs  eine A nzahl besonders geeigneter A u f­
gaben zur beliebigen A u s w a h l  m ittheilt.

S ä m m tlich e  Uebungen werden in deutscher S p ra c h e  gehalten, zur V orb ildung  für 
den zukünftigen freien Geschichtsvortrag des Lehrers. S i e  bestehen:

1 .  I n  zusammenhängenden V o r t r äg e n  der M itg l ie d e r ,  welche vorher schriftlich 
verfaßt w erden , aber möglichst frei zu halten sind; nach B eendigung des V o r t rag e s
knüpft sich daran eine D is p u ta t io n  der M itglieder m it dem Verfasser.

2 .  Diese, darnach nochmals überarbeiteten, schriftlichen Abhandlungen werden dem 
Vorstande eingeliefert, und dann einer speciellen Recension in einer besonderen S tu n d e  
von einem damit beauftragten M itg lieds unterzogen.

D isp u ta t io n e n  über historische Theses zwischen zwei vom Vorstände dazu 
ernannten M itgliedern.

-t. Colloquien des V orstandes mit den M itgliedern über H aup tpar t ieen  der G e ­
schichte und besonders wichtige und schwierige P u n c te ,  meist a u s  demjenigen Theile, der 
lben in dem H albjahre  im S e m i n a r  behandelt w i rd ;  sie dienen zur Repetition, E r l ä u ­
terung und A u sfü h ru n g  des Einzelnen.
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§. 4.
Verpflichtungen der ordentlichen und außerordentlichen M itg lie ­

der des Sem inars.
D a s  S e m i n a r  besteht a u s  ordentlichen und außerordentlichen M itg liedern .
1. O r d e n t l i c h e  M i t g l i e d e r  sind diejenigen, welche an  allen von dem ganzen 

S e m i n a r  oder einer A bthe ilung  desselben dargebotenen Uebungen T h e i l  nehmen zu wollen 
erklären.

S i e  verpflichten sich durch ihren E in t r i t t  a l s  ordentliche M itg l ieder  zum  regel­
m äß igen  Besuche der f ü r  die Uebungen festgesetzten S t u n d e n  und  so rg fä l t iger  A u s f ü h ­
run g  der hiezu erforderlichen Arbeiten.

Außerdem  sind diejenigen, welche an  den Uebungen des ganzen S e m i n a r s  T h e i l  
nehmen, verpflichtet, in jedem S e m e s te r  einen lateinisch abzufassenden schriftlichen A u f ­
satz a u s  dem Gebiete  der klassischen P h i lo lo g ie  (v g l .  § .  2 . ,  I . )  und einen vorher m ü n d ­
lich vorgc tragenen  historischen Aufsatz (v g l .  § .  3 . ,  2 . )  einzureichen; dagegen sind die
ordentlichen M itg l ied er  einer einzelnen A b the ilung  g e h a l te n ,  in jedem V ie r te l ja h r  eine 
philologische oder historische A bh a n d lu n g  zu liefern.

D ie  Vors teher des S e m i n a r s  werden bei ihren Vorschlägen zu schriftlichen A u f ­
sätzen d a ra u f  sehen, daß sie diejenigen M itg lieder ,  welche die P h i lo lo g ie  zu ihrem H a u p t ­
studium mac hen ,  zu B e a rb e i tu n g  solcher historischen A ufgaben  veranlassen , welche in 
nächster B ez iehun g  zum  philologischen S t u d i u m  stehen, und eine gleiche Rücksicht bei 
den philologischen Aufsätzen der fü r  Geschichte vorzugsweise sich betheiligenden M i tg l ie ­
der eintreten lassen.

2 .  A u ß e r o r d e n t l i c h e  M i t g l i e d e r  sind d iejenigen, welche n u r  an einem be­
stimmten Kreise der von einer A bthe ilung  des S e m i n a r s  dargebotenen Uebungen T he il  
nehmen zu wollen erklären, zu welchem sie sich durch ihren E in t r i t t  eben so verpflichten, 
wie die ordentlichen M itg lieder  zur  T h e i ln ah m e  an  allen Uebungen des ganzen S e m i ­
n a r s  oder einer einzelnen A b the ilung .

3 .  D ie  Z a h l  der dem ganzen S e m i n a r  angehörenden o r d e n t l i c h e n  M i t g l i e ­
d e r  ist vor läuf ig  a u f  s e c h s  festgesetzt, an  deren S t e l l e  auch neun ordentliche M i tg l i e ­
der der einzelnen Abthe ilungen , und z w ar  sechs in der philologischen und drei in der 
historischen zulässig sind. D ie  D a u e r  der T h e i lnah m e  a ls  ordentliche M itg lieder  kann 
in der R e g e l  nicht über z w e i  J a h r e  ausged eh n t  werden. H ingegen wird es dem 
Ermessen der V ors teher des S e m i n a r s  anheim geste ll t ,  wie viele a u ß e r o r d e n t l i c h e  
M i t g l i e d e r  sie zulassen.

4 .  J e d e s  M itg lied  h a t ,  w enn  es nicht länge r  T he il  zu nehmen beabsichtiget, davon 
sogleich den V ors tehern  des S e m i n a r s  Anzeige zu machen. Längere  nicht gerechtster- 
tigte V e rsä u m u n g  der S t u n d e n ,  oder V e rab säu m u n g  der erforderlich^o--Arch^i<n berech- 
t ig t  die Vors teher anzunehmen, daß  d a s  M itg lied  fernerhin n ich t /D e i t ,z tM S H rl!h ia h m e  
habe, und  fü r  den B e g in n  des folgenden S e m e s te r s  die S t e l l e  a l / ^ i M i g t ' M  b e t i M i e n .

//
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5. Die Hebungen des philologisch-historischen Seminars finden unentgeltlich Statt, 
und es steht jedem Studirenden frei, in denselben zuzuhören, und auch sich thätig zu 
betheiligen, (durch Jntrepretation, Vorträge, schriftliche Aufsätze u. a.), so weit dieß 
ohne Beeinträchtigung der zunächst berechtigten ordentlichen und außerordentlichen M it­
glieder geschehen kann, und insoferne die Vorsteher die Ueberzeugung gewonnen haben, 
daß die Leistungen des Bewerbers nicht unter den nothwendigen Anforderungen des 
Seminars stehen. Eine solche vorläufige Theilnahme an den Hebungen des Seminars 
wird eine zwar nicht nothwendige, aber doch sehr angemessene Vorbereitung für die 
wirkliche Aufnahme feyn, und, indem sie den Vorstehern eine genaue Kenntniß von der 
wissenschaftlichen Vorbildung des Bewerbers gibt, einen gegründeten Einfluß auf die 
Aufnahme üben.

1. Um als ordentliches Mitglied in beide Abtheilungen aufgenommen zu werden,
hat der Aufzunehmende nachzuweisen, daß er die Maturitäts-Prüfung an einem Gym­
nasium bestanden und bereits Ein Jahr lang auf der Universität philologische und histo­
rische Studien getrieben habe; für die Aufnahme in eine der beiden Abtheilungen ist 
außer dem Maturitäts-Zeugnisse, der Nachweis eines einjährigen philologischen oder histo- 
rischen Studiums erforderlich. Außerdem hat der Aufzunehmende bei den Vorstehern 
des Seminars in dem ersten Falle einen ?in lateinischer Sprache geschriebenen Aufsatz 
über einen Gegenstand der klassischen Philologie und einen deutschen Aufsatz über einen 
geschichtlichen Gegenstand, in dem zweiten Falle einen philologischen oder historischen 
Aufsatz einzureichen, in welchem nicht bloß Bekanntes zusammengestellt seyn darf, son­
dern auch die Früchte eigenen Nachdenkens sich zeigen müssen.

Es steht den Vorstehern des Seminars zu, sich nach Durchlesung des Aufsatzes
noch im mündlichen Gespräche von der wissenschaftlichen Vorbildung des Bewerbers 
Kenntniß zu verschaffen.

Die Behufs der Bewerbung eingereichten Aufsätze eines neu aufgenommenen M it­
gliedes werden dann in derselben Weise behandelt, wie die regelmäßig eingelieferten 
Aufsätze (vrgl. §. 2., 1. und §. 3., 2.).

2. Um als außerordentliches Mitglied in das Seminar einzutreten, hat der Auf­
zunehmende sich über die bestandene Maturitäts-Prüfung und ein halbjähriges philolo­
gisches oder historisches Studium auszuweisen, so wie einen philologischen oder histo­
rischen Aufsatz einzureichen.

3. Die Entscheidung über Aufnahme oder Nichtaufnahme steht den Vorstehern des 
Seminars zu. Zur Aufnahme als ordentliches Mitglied ist die Billigung von den 
Vorstehern der beiden Abtheilungen erforderlich.

Bedingungen der Aufnahme in das Seminar.
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Wenn die Vorsteher einerseits darüber zu wachen haben, daß das Seminar den 
der Universität angemessenen wissenschaftlichen Charakter behaupte, so werden sie ande- 
rerseits die erforderliche Vorsicht anwenden, um nicht schwächere, aber eifrig regsame 
Kräfte von der Theilnahme abzuhalten.

4. Das philologisch - historische Seminar ist zwar zunächst für Studirende der 
Philologie und Geschichte während des letzteren Theiles ihrer Studien und insbesondere 
zur Heranbildung von Gymnasiallehrern dieser Wissenschaften bestimmt; doch ist es durch­
aus zulässig, daß auch junge Männer, welche ihre Studienzeit bereits beendigt haben, 
oder welche, ohne das Studium der Philologie oder Geschichte zu ihrem Berufe zu 
machen, diesen Gegenständen ein reges Interesse widmen, unter den vorher bezeichnten 
Bedingungen als ordentliche oder außerordentliche Mitglieder in das Seminar ausge­
nommen werden.

8- 6.

St i pendi en .

1. Zur Förderung des philologisch-historischen Seminars in Lemberg werden sechs 
Stipendien zu 60 fl. für jedes Semester errichtet. Auf ein solches Stipendium haben 
die nach den Bestimmungen des §. 5. sowohl in die philologische als in die historische 
Abtheilung aufgenommenen ordentlichen Mitglieder des Seminars Anspruch. Sind von 
solchen nicht sämmtliche Stellen besetzt, so beziehen die aufgenommenen ordentlichen M it­
glieder einer einzelnen Abtheilung ein Stipendium von 40 fl. für jedes Semester. 
Dieser Anspruch auf ein Stipendium gründet sich bei Beiden auf ihre Aufnahme und 
gilt für die Dauer der Zeit, während welcher sie ordentliche Mitglieder sind. Die Aus­
zahlung erfolgt am Schlüsse eines jeden Semesters an jedes ordentliche Mitglied, wel­
ches durch eine Erklärung der Vorsteher nachweist, daß es die im Obigen bezeichneten, 
von ihm übernommenen Verpflichtungen erfüllt hat.

2. Außerordentliche Mitglieder haben auf diese Stipendien keinen Anspruch; doch 
steht es den Vorstehern des Seminars frei, wenn nicht die fämmtlichen Stipendien für 
ordentliche Mitglieder verwendet sind, ausnahmsweise auf Verleihung derselben an außer­
ordentliche Mitglieder anzutragen, worüber dem Ministerium des Cultus und Unter­
richts die Entscheidung Vorbehalten ist.

8- 7-

Benützung -er Universitäts-Bibliothek.

Da zu einem erfolgreichen Betreiben der philologischen und historischen Uebungen 
die Benützung einer größeren Bibliothek ein nothwendiges Erforderniß ist, so haben die 
ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder des philologisch-historischen Seminars das 
Recht, ohne Erlegung einer Eaution, aber mit Beobachtung der übrigen allgemeinen



B ib l io th e k -S ta tu te n ,  aus  der Universitäts-Bibliothek Bücher zum häuslichen Gebrauche 
zu entlehnen.

S i e  haben zu diesem Behufe ihren Empfangsschein mit der Unterschrift eines V o r­
stehers des S e m in a r s  versehen zu lassen, durch welche dieser bestätigt, daß der E m ­
pfänger ordentliches oder außerordentliches Mitglied des philologisch-historischen S e m i ­
n a rs  ist, und das bezeichnte Buch zu seinen Arbeiten in dieser Anstalt benöthigt.

8- 8-

Leitung des Seminars.
Die Vorsteher des S e m in a r s  sind nicht nur verpflichtet, die Uebungen des S e m i-  

nars  zu leiten, sondern auch durch ihren R a th  den Mitgliedern des S e m in a rs  bei ihren 
philologisch-historischen S tu d ie n  in aller Weise hilfreich zu seyn.

Dieselben haben am Schluffe jedes S tu d ien jah re s  dem Minister des C u ltu s  und 
Unterrichtes über den F o r tgang  und Erfo lg  des S e m in a r s  Bericht zu erstatten und 
die eingelieferten Aufsätze demselben vorzulegen, welche dann, nach erfolgter Erledigung 
durch das Ministerium, im Archive des S e m in a rs  aufbewahrt werden.
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